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ruNd um ludgeri

Zum Barfußgehen im nas-
sen Gras lädt das Mehrge-
nerationenhaus heute um
8 Uhr im Seekurgarten in
Norddeich ein.
Eine Beratung für Frauen
bei häuslicher und sexuel-
ler Gewalt bietet Ingeborg
Hartmann-Seibt heute von
9 bis 11 Uhr im Standes-
amtsgebäude, Am Markt 19,
Zimmer 1, an.
„Das Gedächtnis trainie-
ren“ – so lautet eine Veran-
staltung unter der Leitung
von Uda Schubert, die heute
um 10 Uhr im Mehrgenera-
tionenhaus stattfindet.
Erfahrungen im EDV-Be-
reich tauschen gleichge-
sinnte Senioren heute von
10 bis 11.30 Uhr in der KVHS
Norden in Raum 311 aus.
Elke Kirsten, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Norden, bietet heute in der
Zeitvon10bis12.30Uhreine
Sprechzeit an, Am Markt 19
(Standesamt), erster Stock,
Zimmer 7.
Das TeeMuseum Samm-
lung Oswald-von Diepholz
bietet heute um 14 Uhr eine
kostenlose Sonderführung
für die Museumsbesucher
durch die Ausstellung„Kost-
barkeiten aus Japan, zur ja-
panischen Tee-Kultur“ an.
Anschließend Verkostung
von japanischem Tee mög-
lich.
Die Stadtbibliothek imVos-
senhus ist heute von 15 bis
18 Uhr geöffnet.
Die Dokumentationsstätte
zur Integration der Flücht-
linge und Vertriebenen in
der Gnadenkirche Tidofeld
ist heute von 15 bis 17 Uhr
geöffnet.
Zum Vorlese- und Erzähl-
café lädt das Mehrgenerati-
onenhaus Norden heute um
15.30 Uhr ein.
Ein offener Treff für
Menschen mit psychischen
Beeinträchtigungen findet
heute von 15.30 bis 17 Uhr
bei Kaffee und Kuchen in
den Räumen der Tagesstätte
in der Bahnhofstraße 13 in
Norden statt.
Der SPD-Bundestagsab-
geordnete Garrelt Duin
steht heute ab 19.30 Uhr im
Sportheim in Leybuchtpol-
der allen Bürgern Rede und
Antwort.
Im Gemeindehaus der ka-
tholischen Kirche in Nor-
den, Osterstraße 21, beginnt
heute um 20 Uhr der öku-
menscheVortragsabend mit
demThema:„Ist fromm sein
peinlich? – Überlegungen
zu Frömmigkeit und/im All-
tag“. Referentin ist die Di-
plom-Theologin Elisabeth
Gladziwa, Aachen.

Kurz Notiert

Hospiz-infoabend: Kurs
zur Sterbebegleitung
NordeN – Die Hospiz-
gruppe begleitet nun schon
seit 1998 Schwerstkranke
und Sterbende sowie deren
Angehörige. Ebenso lange
gibt es in Kooperation mit
der Kreisvolkshochschule
einen Ausbildungskurs
dazu. Morgen um 19.30
Uhr findet ein unverbind-
licher Infoabend mit der
Koordinatorin Christina
Bitiq und der Kursleiterin
Thea Bogena in der KVHS
Norden statt. Hier wird
über Inhalte und Schwer-
punkte des Kurses berich-
tet, der Voraussetzung für
die aktive Mitarbeit in der
Hospizgruppe ist.

KoNtaKt

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246
Julia Engel 925-247

....

Versammlung
des Dehoga mit
Vorträgen
NordeN – Der Kreisverband
Norden des Deutschen Hotel-
und Gaststättenverbandes
(Dehoga)lädtseineMitglieder
am Montag, 6. September, um
15 Uhr im Hotel Stadt Norden
zur Herbstversammlung ein.
Neben einem Kurzbericht des
Vorsitzenden stehen zweiVor-
träge auf der Tagesordnung.
So wird Holger Schmidt-Rah-
mann von der Ostfriesland
Touristik über das Unterneh-
men berichten, und Björn
Grimm von der Firma Grimm
Consulting referiert zu dem
Thema „Branchenbezo-
gene Betriebsberatung – ein
Schlüssel zum Erfolg“.

Ludgerikantorei
startet mit neuem
Gesangsprojekt
NordeN – Heute Abend um
19.30 Uhr startet die Ludge-
rikantorei mit einer neuen
Probenphase. Auf dem Pro-
gramm stehen anspruchs-
volle Chorwerke von J. S.
Bach, die am 5. Dezember
beim diesjährigen Oratorien-
konzert der Kantorei aufge-
führt werden sollen. Unter
dem Titel „Bach im Advent“
werden das berühmte „Mag-
nificat“, die Kantate „Wachet
auf“ und das sogenannte
Deutsche Magnificat „Meine
Seel erhebt den Herren“ mit
Solisten und großem Orches-
ter erarbeitet. Dazu wird im
Konzert die beliebte D-Dur-
Orchestersuite erklingen.
Besonders das Magnificat,
aber auch die anderen Werke
sind für die Chorsänger sehr
abwechslungsreich und an-
spruchsvoll, so dass eine in-
tensive Probenphase vor den
Sängerinnen und Sängern der
Ludgerikantorei liegt. Neue
Mitglieder sind willkommen
und können sich unter Tele-
fon 04931/169173 informie-
ren und anmelden.

NordeN – Die Reaktivierung
der Küstenbahn Ostfriesland
durch den Lückenschluss
Dornum–EsensistdasThema
einer öffentlichen Veranstal-
tung der Norder SPD am
Freitag, 3. September, um 19
Uhr im Jugendheim, Burg-
graben 46.

„Nachdem die Politik auf
verschiedenen Ebenen ihre
grundsätzliche Unterstüt-
zung des Projektes bekundet
hat, wollen wir Sozialdemo-
kraten dazu beitragen, dass
das Vorhaben realisiert wird.
Hierzu bedarf es eines lan-
gen Atems“, so Hans Forster,
Vorsitzender des SPD-Stadt-
verbandes Norden. Seine

Partei trete dafür ein, dass
das Thema auf der Tages-
ordnung der ostfriesischen
Politik bleibe.

Unter dem Titel „Hinder-
nisse aus dem Weg räumen“
referiert am Freitag Edgar
G. Eilts von der Museums-
eisenbahn Küstenbahn
Ostfriesland (MKO). Im Rah-
men des Ausbaus und der
Instandhaltung der Bahn-
strecke von Norden nach
Dornum habe die MKO nach
Forsters Worten wichtige Er-
fahrungen gesammelt, die
auch in die Reaktivierungs-
bemühungen der Küsten-
bahn Ostfriesland einbezo-
gen werden könnten.

Das Referat von Edgar G.
Eilts hat folgende Inhalte: Ar-
beit und Leistung der MKO,
Vorstellung der Bürgerinitia-
tive „Bahn free vör d’ Küsten-
bahn“, mögliche Bedeutung
der MKO für die Realisierung
des Lückenschlusses Esens–
Dornum, rechtliche Fragen,
eisenbahntechnische Pro-
bleme, Kosten, Zeiträume,
Organisation und mögliche
Realisierung sowie die Zu-
satzeffekte für Norden-Nord-
deich und Esens-Bensersiel.
In einer anschließenden Dis-
kussionsrunde steht er den
Besuchern der Veranstaltung
für weitere Fragen Rede und
Antwort.

Diskussionsrunde: Norder SPD
macht Küstenbahn zum Thema
veranstaltung Vortrag zum Lückenschluss dornum–esens

Künstler macht Mensch
zum thema und verleiht
ihm Lebensgeschichte.

NordeN/ish – Beim Gang
durch das erste Geschoss des
Norder Volkshochschulge-
bäudes ist derzeit Vorsicht
geboten: Überall stellen sich
Menschen in den Weg, kleine
runde, aber auch solche
mit extrem langen Beinen,
manche aus Holz, manche
aus Ton. Sie sind sämtlich
unbekleidet, manche aber
in einem sehr auffälligen
Blauton bemalt. Es handelt
sich um Skulpturen und Plas-
tiken von Uwe Oswald, der
seit dem Wochenende auf
Einladung des Norder Kunst-
vereins hier ausstellt.

Oswald studierte in den
70er-Jahren Malerei in Bre-
men, heute ist er Mitglied
der Künstlergruppe „Der Bo-
gen“. Oswald, der in Golden-
stedt lebt, hat schon vielfach
ausgestellt, auch im Ausland.
Mehrfach ist er für seine Ar-
beiten bereits ausgezeichnet
worden.

Sein Thema ist der Mensch
– nicht schwer zu erraten,
wenn man einen Blick wirft in
die Ausstellungsräume in der
Volkshochschule. Besonders
auffallend sind die hohen,
sehr schmalen Figuren, im-
mer jeweils aus einem Stamm
gearbeitet.Soschmal,alswoll-
ten sie sich durch jede noch
so kleine Öffnung hindurch-
zwängen. Fast zerbrechlich
wirken sie, denen man doch
die grobe Arbeit mit der Säge

noch ansieht. Gerade das be-
tonte Laudator Jürgen Weich-
ardt aus Oldenburg. Der Pro-
zess der Entstehung sei noch
sichtbar, der werde deutlich
herausgearbeitet, erklärte er
dem Eröffnungspublikum.
Tatsächlich entsteht dadurch
die Dynamik jeder einzelnen
Figur, es ist, als wolle sie
herausbrechen aus ihrem Ur-
sprungsmaterial, sich lösen
vom Holz, heraus aus dem
Tonklumpen. Gleichzeitig ist
die Vergänglichkeit immer
ein Thema gerade bei Holzar-
beiten. Risse bleiben sichtbar
und geben der Figur etwas
ganz Individuelles, sozusa-
gen eine eigene Lebensge-
schichte.

Eine Geschichte ist auch
in jedem der insgesamt elf
zusätzlich ausgestellten Bil-
der zu erkennen. Weichardt
betonte besonders die jewei-
lige Haltung der dargestellten
Figuren, unter ihnen Tänzer
und Toreros. „Oswald bin-
det einzelne Figuren an eine
Handlung“, erklärte er, diese
Handlung werde aber nicht
erläutert, sie bleibe offen. Die
Figuren erstarrten in ihrer
Haltung. Diese Aktion sei nur
ein Teil des Themas, führte
der Oldenburger weiter aus.
Interessant sei zudem, dass
Oswald nur einen Teil des
Bildes gegenständlich male,
aber ein Teil auch gegen-
standslos bleibe. Auch in der
Malerei versuche er, wie bei
den Skulpturen, den Prozess
des Schaffens noch darzu-
stellen.

Oswald hat sich in Nor-

den vor allem auf Bilder mit
dem Thema Tanz konzent-
riert. Kraftvoll geht es da zu,
dynamisch – selbst wenn
die Figuren in der Haltung

erstarren. Es ist Spannung
darin, Leben, irgendeine
Kraft. Diese Kräfte finden
sich tatsächlich auch in den
Skulpturen, das Material
lebt, alles ist – trotz des
vermeintlichen Stillstandes
– im Fluss.

Der Künstler verwende vor
allem Rot und Blau, sagte
Weichardt – diese Farben
kombiniert Oswald aber in
ganz eigentümlicher Weise.
So entsteht zusätzliche Dy-
namik.

Dominiert in der Ausstel-
lung der Mensch als einzelnes
Wesen, so zeigt Oswald auch
ein paar Arbeiten, in denen
die Masse das Bild bestimmt.
Nicht die Masse Mensch, aber
die Masse Tier dominiert da-
bei, unzählige Hühner, Pin-
guine oder Kühe bevölkern
das Werk. Man spürt, dass
hier mehr dahintersteckt, so
harmlos die Bilder auf den
ersten Blick erscheinen mö-
gen. Die Geschichten dahin-
ter wollen entdeckt werden.

Oswald stellt noch bis zum
8. Oktober in den Räumen der
Norder Kreisvolkshochschule
aus.

Auf langen dünnen
Beinen mitten im Raum
ausstellung uwe Oswald zeigt skulpturen und Bilder in norder Volkshochschule

FDP: Öffentliche
Vorstandssitzung
NordeN – Zur parteiöffent-
lichen Vorstandssitzung la-
den die Liberalen vom FDP-
Ortsverband Norden am 2.
September um 19 Uhr in das
Bürgerbüro, Am Zingel 1, in
Norden ein.

OstfrieslandOstfriesland
MagazinMagazin
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Das Energie-Spar-Schiff
made in Ostfriesland
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Umfrage: Hat Plattdeutsch
doch eine Chance?

Jetzt
im

Handel

Menschen mitten im Leben: Uwe Oswald vor einem seiner Werke. FOtOs: hartMann

Unter dem titel „Öffnung“ darf der Betrachter die Geschichte
dieses acrylbildes selbst erdenken.


